
Erfahrungsbericht ERASMUS in Aveiro, Portugal 

Bewerbung: 
Nachdem ich mir bewusst geworden bin, dass ich ein Auslandssemester in Portugal machen möchte, 

habe ich mich mit dem „Office for international Studies“ der FH Münster in Verbindung gesetzt. Hier 

wurde ich ausreichend informiert und anschließend habe ich meine Bewerbung an die Universität von 

Aveiro verfasst und an das „OfIS“ in Münster geschickt. Nach einiger Zeit der Bearbeitung habe ich 

die Zusage von der Universität Aveiro erhalten.  

Um meine Bewerbung auf die Universität von Aveiro zu spezialisieren, habe ich mich über mögliche 

Studiengänge und Kurse über die Website www.ua.pt informiert. Hierbei hatte ich zunächst einige 

Probleme, das passende zu finden und herauszufinden, in welcher Sprache die Kurse unterrichtet 

werden. Jedoch nach einiger Zeit habe ich mich auf der Website zurechtgefunden. Trotz dessen war die 

Suche nach den passenden Kursen komplizierter als erwartet, da für einige keine Angabe der Sprache 

gegeben war und bei anderen Kursen Portugiesisch und Englisch genannt wurde. Jedoch waren die 

meisten Kurse lediglich auf Portugiesisch verfügbar.  

Unterkunft: 

Meine Unterkunft hatte ich schon vor meiner Anreise sicher. Hierfür 

gab es mehrere Facebook Gruppen, worüber ehemalige Erasmus 

Studenten oder Vermieter ihre Wohnungen angeboten haben. Darüber 

ging die Vermittlung recht einfach, wobei man aber sehr auf Betrüger 

aufpassen musste. Hierfür war ich sehr froh, dass die esn-Mitglieder 

(portugiesische Studenten) uns zur Seite standen und bei Problemen 

ihre Hilfe angeboten haben. Jedoch habe ich von vielen Erasmus 

Studenten hören müssen, dass sie ohne eine Unterkunft in Aveiro 

angekommen sind und einige Tage im Hostel übernachten mussten. 

Somit würde ich empfehlen, früh genug nach einem Apartment zu 

suchen und ggf. den Kontakt zu lokalen Studenten aufzunehmen (hierfür haben wir auch einen 

portugiesischen Buddy zur Seite gestellt bekommen). Die Mietpreise in Aveiro belaufen sich auf 180-

300€. Ich würde ebenfalls empfehlen vorab einen Vertrag mit dem Vermieter über Mietpreis, Kaution, 

Mietdauer, Strom- und Wasserrechnungen, abzuschließen. Zudem ist darauf hinzuweisen, dass fast alle 

Apartments ohne ein Heizsystem ausgestattet sind, wodurch es in den Wintermonaten sehr kalt in den 

Apartments wird und sich viele einen Heater anschaffen. Als Tipp: Viele Erasmus-Studenten haben 

einen Heater, welche seinen für günstig verkaufen. Als guten Standort für das Apartment ist die Region 

zwischen Praça do peixe und der Universität zu empfehlen. Die Apartments nähe „Jumbo“ sind 

günstiger, jedoch weiter entfernt vom täglichen Meetingpoint „Praça do peixe“.  



Anreise: 

Die Anreise war recht einfach. Nach Ankunft zum Airport in Porto, muss die Metro genommen werden, 

für welche ein Ticket für lediglich 2,00€ gekauft werden muss. Die Metro hält in Porto Campanhã, wo 

der Umstieg in den Zug nach Aveiro möglich ist. Das Zugticket kostet hier 3,55€. In Portugal ist das 

Ticketprinzip recht einfach, jedoch zu Beginn etwas kompliziert. Es gibt verschiedene 

Transportunternehmen. Die Metro wird von „Andante“ und der Zug von „cp“ betrieben. Dies bedeutet, 

dass man nicht wie mit der DB ein Ticket kaufen kann und jegliche Transportmittel verwenden kann. 

Für jedes Unternehmen muss ein separates Ticket gekauft werden. Das Ticket sieht so aus, dass man 

sich einmalig das Ticket kauft (0,50€) und dies in der Zukunft immer wieder neu aufladen kann. Der 

Kauf des Tickets erfolgt ganz einfach an den Ticketmaschinen an den Stationen. Nicht zu vergessen, ist 

dass jeder Fahrgast ein eigenes Ticket benötigt, somit kann man sich keine Gruppentickets, etc. kaufen. 

Nach Ankunft in Aveiro ist der Weg zum Apartment zu Fuß oder mit dem Taxi zu empfehlen. Manchmal 

bieten auch die Vermieter an, dich von der Trainstation abzuholen, was natürlich alles sehr vereinfacht. 

Studium an der Universität von Aveiro: 

Zu Beginn erschien es etwas schwierig das Studium in Aveiro zu organisieren, da viele Kurse lediglich 

in Portugiesisch angeboten werden und man sich auf eigenem Wege die passenden Kurse heraussuchen 

muss. Selbstverständlich steht auch jederzeit ein Koordinator der Uni zur Verfügung, jedoch ist die 

Herausforderung, die Dinge selbst zu regeln. Nach einiger Zeit haben sich die anfänglichen Probleme 

gelöst, dadurch dass man mit den jeweiligen Professoren in Kontakt getreten ist und gemeinsam 

Lösungen gesucht hat. Einige haben sich darauf eingelassen die Vorlesungen auf Englisch und 

Portugiesisch zu halten, wobei aber die Skripte oft auf portugiesisch waren. Andere wiederum haben 

die Vorlesung und alle Unterlagen auf Englisch zur Verfügung gestellt, was für Erasmus-Studenten die 

beste Lösung war.  

Je Kurs á 6 ECTS, finden zwei Vorlesungen mit jeweils zwei Stunden statt. In den meisten Kursen gibt 

es die Wahl zwischen einer fortlaufenden Bewertung (Assignments, Präsentationen, Final Exam) oder 

einer 100% Klausur am Ende des Semesters. Dies kann frei entschieden werden.  

Neben den normalen Studienkursen haben wir auch die Möglichkeit einen Portugiesisch-Sprachkurs zu 

belegen (Level A1, A2, B1), für welchen wir 6 ECTS erhalten. Dieser Kurs ist sehr zu empfehlen, da 

man die Basics erlernt und beginnen kann im Alltag eigene Konversationen zu führen.  

Der Campus: 

Die Universität von Aveiro hat einen sehr großen Campus, indem je Department ein eigenes Gebäude 

besteht, wodurch es recht einfach ist, sein eigenes Department zu finden. Alle Kurse aus einem 



Department finden auch jeweils nur in den jeweiligen Gebäuden 

statt (Ausnahmen sind natürlich nicht ausgeschlossen). Jedoch 

ist die Anordnung der Departments sehr verwirrend, da es nicht 

nach 1,2,3,… sortiert ist, sondern die Nummern sehr 

durcheinander aufzufinden sind. Aus diesem Grund findet man 

zu Beginn des Campus, Der Website und der Uni-App einen 

Lageplan der jeweiligen Departments.  

Ein netter Vorteil in diesem Campus, ist dass jedes einzelne Department eine 

eigene Cafeteria hat. Zudem gibt es eine große Mensa, in der man recht 

günstig sein Lunch beziehen kann. Es ist eine Salatbar vorhanden, in der 

man für 3,00-3,50€ einen großen Salat mit verschiedenen Inhalten kaufen 

kann. Zudem gibt es noch die „normale“ Mensa, wo es ein großes Menü gibt 

mit einem zusätzlichen Salatbuffet und das Ganze nur für 2,55€. Zudem 

bietet die Mensa auch einen Bereich an, indem man eine große Fleisch- und 

Gemüseauswahl hat und man von allem etwas bekommen kann (sehr viel!). 

Dieser Bereich ist mit 3,80€ als teuer angesehen. Des Weiteren gibt es in 

den verschiedensten Bereichen des Campus noch weitere Möglichkeiten ein sehr gutes Lunch zu 

erhalten. Wir sind meist zu der Mensa „Afuav“ gegangen, in der man für 3,50€ eine Menge erhält. 

Inklusive ist ein Brötchen vorweg, ein Hauptgericht, ein Dessert und ein Kaffee.  

Ein weiterer wichtiger Punkt auf dem Campus ist die Cafeteria im Catacumbas. Hier gibt’s 

Kaffeespezialitäten und eine Menge an süßen und salzigen Snacks. Dies ist ein häufiger Treffpunkt für 

Erasmus-Studenten während der Klausurvorbereitungen. Es kann bei gutem Wetter die Sonne auf der 

Terrasse genossen werden.  

ESN-Sektion: 

In Aveiro ist die ESN-Sektion (Erasmus Student Network) sehr 

aktiv. Dies ist eine freiwillige Studenteninitiative, welche 

jegliche Veranstaltungen für die Erasmus-Studenten 

organisiert. Von sozialen, kulturellen bis spaßigen Events war alles zu finden. Zum Beispiel gab es zu 

Beginn unseres Semsters eine Orientierungswoche, in der wir uns gegenseitig aber auch Aveiro und die 

Umgebung kennenlernen konnten. Zudem gab es noch Events wie einen Besuch im Kindergarten, 

Blutspenden, kochen für Obdachlose, etc. Ebenfalls gab es auch zahlreiche Partys mit verschiedenen 

Mottos. Zu den spektakulärsten Veranstaltungen zählten der Pubcrawl und die Train-Party. Zudem hat 

die ESN-Sektion auch Trips nach Porto, Lissabon, Braga und Guimarães organisiert.  

Ein weiterer Punkt ist es, dass wir die Möglichkeit hatten, eine ESN Card zu erhalten, mit der wir 

zahlreiche Vergünstigungen (z.B. Ryanair, etc.) erhalten können.  



Jedoch der größte positive Einfluss einer ESN-Sektion ist es, dass wir Freundschaften zu einheimischen 

Portugiesen aufbauen konnten. Sie standen uns zu jeder Frage beiseite und konnten uns immer 

weiterhelfen. Auch wenn es sich nur um Kleinigkeiten, wie z.B. einem Friseurbesuch handelt, war ich 

sehr froh, portugiesische Freunde vor Ort zu haben, welche mich sprachlich unterstützen konnten.  

Es ist meiner Meinung nach immer sehr zu empfehlen in einem Ort mit einer aktiven ESN-Sektion sein 

Erasmus-Semester zu belegen.  

Es handelt sich hier um ein reines Volunteering, welches einen hohen Anerkennungsgrad verdient. 

Ebenfalls zu Weihnachten wurde uns angeboten bei portugiesischen Familien Weihnachten zu feiern. 

Denn einige hatten es nicht so einfach, um nach Hause zu fliegen, somit kam das Angebot der ESN-

Sektion super an und niemand musste Weihnachten alleine, ohne Familie und Freunde verbringen.  

 

Alltag und Freizeit:  

Das absolute Highlight ist selbstverständlich die Freizeit und das 

Leben als Erasmus-Student. Schon zu Beginn lernt man unzählige 

neue Menschen aus verschiedenen Kulturen kennen. Jeder ist offen 

und will Freundschaften knüpfen. Dadurch, dass jeder in der gleichen 

Haut steckt, geht das Ganze fast von alleine. Schon vor der 

Orientierungswoche hat man viele Leute kennengelernt, da wir eine 

gemeinsame Whatsapp-Gruppe hatten, in der jemand um ein Treffen 

gefragt hat, und schon kamen rund 20 verschiedene Menschen 

zusammen. Dieses Gefühl ist einzigartig und nur im Erasmus möglich.  

Damit hat der Alltag begonnen und wir alle haben uns fast jeden Tag 

getroffen, um die gemeinsame Zeit zu genießen.  

Selbstverständlich hatten wir alle tagsüber Uni-Veranstaltungen und mussten auch des Öfteren in der 

Library lernen. Zwischenzeitlich war die Library DER Ort, an dem sich 

Erasmus getroffen hat. Der Hauptgrund in die Library zu gehen, war 

oft nicht nur das Lernen, mehr die Flucht vor den kalten Apartments 

und zudem auch um andere Erasmus-Studenten auf einen Kaffee oder 

Gespräche zu treffen. Gemeinsame „Coffeebreaks“ gehörten nach 

einigen Tagen zum Standard.  



Neben der Uni gab es auch genügend andere Plätze, an denen wir uns täglich treffen konnten. 

Wenn es nur auf einen Kaffee und einen Snack sein soll, gibt es zahlreiche 

Cafeterien und das „Monlou“ und „Coffeebreak“. Diese beiden Cafés sind 

moderner und mit einem ganz bestimmten Flair, weshalb wir meist eines der 

beiden Plätze für einen regelmäßigen Talk verwendet haben. 

Sobald es Abend wir, denkt man auch übers 

Dinner nach. Hier haben wir selten zuhause selbst 

gekocht, denn in Portugal ist das auswärts essen 

für deutsche Verhältnisse sehr günstig und oftmals 

auch günstiger als sich selbst etwas Zuhause zuzubereiten.  Somit haben 

wir uns demnach auch sehr häufig für ein gemeinsames Dinner im „Cais 

Madereinse“, „Saladas +“, „O Adriano“, etc. getroffen. Die Auswahl ist 

riesig und meist gibt es nichts auszusetzen.  

Nach dem Dinner hat man sich oft in einer etwas größeren Runde auf das 

ein oder andere Bier getroffen. Hier bietet sich das „Convivio“ oder 

„Mercado Negro“ an, wenn es etwas ruhiger zugehen soll und eine Runde 

Pool gespielt werden will.  

Zudem gab es auch öfters etwas längere Nächte, welche wir im „Praça do Peixe“ verbracht haben. Dies 

ist der berühmte Platz im Zentrum der Stadt. Hier findet man viele Restaurants (höhere Preisklasse) und 

Bars. Montags ging es dann ab 24:00 Uhr ins „Posto 7“, dies ist der Ort an dem man meist alle Erasmus-

Studenten am Montagabend treffen kann. Anschließend gingen wir auch häufig ins „Casa Pina“, eine 

heavy metal Bar mit einer großen Auswahl an verschiedenen Shots. Wer im Anschluss noch Lust hatte 

etwas zu spanischer und portugiesischer Musik zu tanzen, konnte ins 

„Dokk“ gehen.  

Freitagabend öffnet dann auch der einzige Club „SAL“ in Aveiro, bei 

dem alle Frauen freien Eintritt haben und drei Getränke inklusive sind. 

Aufgrund Kooperationen ist es auch für Erasmus-Männer möglich den 

Club umsonst zu betreten.  

Dies ist etwas, was nicht zu unterschätzen gilt: „Ich bin Erasmus“. 

Hierdurch gibt es an vielen Stellen eine Bevorzugung, sei es freier 

Eintritt, Rabatte oder sonstiges.  



Natürlich gibt es auch eine super Möglichkeit verschiedenen 

Trips mit deinen Erasmus-Freunden zu organisieren. Ein 

Trip nach Porto, Lissabon, Peniche, Nazaré, Braga, 

Guimarães, Algarve, etc. sind einfach und recht günstig zu 

organisieren. Zudem gibt es auch die Möglichkeit auf die 

Azoren zu fliegen. Ryanair bietet hier Flüge zu der 

Hauptinsel „São Miguel“ und „Terceira“ an.  

Ich konnte neben einer neuen Sprache, 

Veranstaltungsinhalten auch neue Freunde, Kulturen und Portugals Landschaften, Inseln und Städte 

erfahren.  

Zusammenfassend ist der Alltag unterteilt in Universität (welches auch viel Spaß bereitet), Nightlife, 

Freundschaften auf jeglicher Weise pflegen und verschiedene Trips zu den unterschiedlichsten Orten 

Portugals.  

Fazit: 

Als mein Fazit ist ein Erasmus-Semester in Portugal und speziell Aveiro sehr zu empfehlen. Ich konnte 

einiges lernen und eine Menge Erfahrungen mitbringen. Es gibt keine Minute, dass ich meine 

Entscheidung bereue. Es war eine unglaubliche Erfahrung und wird niemals in Vergessenheit geraten.  

21. Februar 2019, Michelle Krieger




